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Merkblatt Freiwilligen-Koordination 
6. Freiwillige Einsätze von ausländischen Staatsangehörigen 

 

Ausländische Personen engagieren sich freiwillig 

Grundsätzlich ist es auch Ausländerinnen und Ausländern möglich, sich freiwillig zu engagieren. 
Bei einem freiwilligen Einsatz ausländischer Personen sind die vom Bund erlassenen Bestim-
mungen einzuhalten. Die Rechtsgrundlagen diesbezüglich sind sehr komplex und die 
Rechtsanwendung unterliegt teileweise dem Ermessen der Behörden, wodurch es zu 
kantonalen Unterschieden kommen kann.  

Ausländische Staatsangehörige benötigen neben der Aufenthaltsbewilligung eine 
Arbeitsbewilligung für jede unselbständige oder selbständige Tätigkeit, die üblicherweise gegen 
Entgelt ausgeübt wird, selbst wenn sie unentgeltlich erfolgt (Art. 11 Abs. 2 AIG). Verantwortlich, 
dass die entsprechenden Regeln eingehalten werden, ist der- oder diejenige, welche die 
Ausländerin oder den Ausländer beschäftigt (Art. 117 und 117a AIG). 

Demnach muss die Einsatzorganisation (oder die Privatperson, welche Freiwillige beschäftigt) 
bei jeder Freiwilligenarbeit, die durch eine ausländische Person verrichtet wird, vorgängig die 
Melde- und Bewilligungspflicht abklären, und zwar durch Nachfrage bei der Behörde und durch 
Einsicht in die Ausweise (Art. 91 AIG). Ob ein konkreter Freiwilligeneinsatz als Erwerbstätigkeit 
gilt und somit melde- oder bewilligungspflichtig ist, entscheidet die zuständige kantonale 
Behörde. Im Zweifelsfall ist das Staatssekretariat für Migration (SEM) zuständig (Art. 4 Abs. 2 
VZAE). 

Keine weiteren Abklärungen müssen getätigt werden für folgende Personen, da für sie weder 
eine Meldung noch das Einholen einer Bewilligung erforderlich ist: 

- Ehepartner und Kinder von Schweizer Bürgern 
- Ehepartner und Kinder von Personen mit einer Niederlassungsbewilligung (C) oder mit 

einer Aufenthaltsbewilligung (B) 
- Inhaber einer Niederlassungsbewilligung (C) 
- Personen mit einer Aufenthaltsbewilligung (B), welche bereits über eine Bewilligung zur 

Erwerbstätigkeit verfügen. 
- EU-Bürgern, sofern sie bereits in der Schweiz wohnhaft sind und über eine Bewilligung 

zur Erwerbstätigkeit verfügen. 

Für grenzüberschreitende Einsätze, die nicht länger als acht Tage dauern, besteht in einigen 
Tätigkeitsbereichen keine Bewilligungspflicht (Art. 14 VZAE). Ob ein konkreter 
Freiwilligeneinsatz unter die Acht-Tage-Regel fällt, kann bei der zuständigen kantonalen 
Behörde abgeklärt werden. 

benevol empfiehlt in jedem Fall, vor geplanten Freiwilligeneinsätzen von ausländischen 
Personen, die nicht unter die oben genannten Kategorien fallen, beim zuständigen kantonalen 
Amt abzuklären, ob eine Melde- oder Bewilligungspflicht besteht. Eine allfällige Meldung hat bei 
der zuständigen kantonalen Behörde über das zur Verfügung gestellte on-line Formular zu 
erfolgen und letztere ist auch auf Gesuch hin für eine allfällige Bewilligungserteilung zuständig.  

Wertvolle Informationen zur Beschäftigung ausländischer Personen und zur Freiwilligenarbeit 

finden sich in den Weisungen und Erläuterungen des Staatssekretariates für Migration zum 

Ausländerbereich Ziff. 4.8.5 ff.  

Staatssekretariat für Migration SEM: Weisungen und Erläuterungen Ausländerbereich  

Kantonale Behörden: Kontaktadressen 

Bundesrecht > Systematische Rechtssammlung  Ausländer- und Integrationsgesetz, AIG 

Bundesrecht > Systematische Rechtssammlung  Verordnung über Zulassung, Aufenthalt und Erwerbstätigkeit 

(VZAE)  

https://www.sem.admin.ch/dam/data/sem/rechtsgrundlagen/weisungen/auslaender/weisungen-aug-kap4-d.pdf
https://www.sem.admin.ch/sem/de/home/ueberuns/kontakt/kantonale_behoerden/adressen_kantone_und.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20020232/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20070993/index.html
https://www.admin.ch/opc/de/classified-compilation/20070993/index.html

